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Montag, den 12. Auguſt 1817. 


Berlin, vom 3. Auguſt. 5 
Daß diesjabrige Geburtsfeſt unſers allper⸗ 


ehrten Koͤnigs und Landesvaters, welches uns 


zugleich dem zwanzigſten Seiner väterlichen 
Regierungsjohre naber bringt, wurde auch 
dieſesmal von Seiten feiner hieſigen treuen Un⸗ 


terthanen mit aller Innigkeit, Liebe und Freude 


gefeiert, die man guten Fürſten fo gern aus 
vollem Herzen zollt. 

Der Sag begann mit Dank gegen Gott für 
die Erbaltung mit Wuͤnſchen im Heiligtbume 


fuͤr die Verlängerung eines Lebens, an wel⸗ 
chem das Glu . i 
Kirchen ertönten von Lob und Preis des Ger 


k fo vieler Millionen baͤngt. Die 
bers alles Guten. 5 a 
Von Seiten der hier garniſonirenden Theile 
der Garde» und Grenadier⸗Korps wurde das 
diesjäbrige hohe Geburtsfeſt Sr. Mafjeſtaͤt 
durch einen auf dem Exercierplatze im Tbier⸗ 
garten am Morgen abgebaltenen feierlichen 
Gottesdienſt unter freiem Himmel würdig. eins 
geleitet. Nachdem die bier anweſenden Prin⸗ 
zen und Prinzeſſinnen des Könige Hauſes die 
Reben der aufgeſtsllten Regimenter gemuſtert, 
bielt der Brigadeprrdiger Schulz in ihrer bo, 


ben Gegenwart eine dem Gegenſtande angemef. 


= fine Rede, nach deren Beendigung der Feld⸗ 
marſchall Grat Kalkreutb, Sr. Majeſtaͤt ein 
Lebebzoch ausbrachten, welches pon den Salven 
dis Geſchuͤtzes und dem Freuden und Schlach⸗ 
tenrufe der in dichter Quarree⸗Maſſe aufge⸗ 
ſteſleen Truppen begleiter wurde. Der reinſte 
Himmel begünſtigte die feierliche Begehung des 
in jedem vatepländiſchen Herzen ſo rein cms 


pfundenkn Feſtes und die treuſten Segnungen 
für das ſtete Wohl und die gluͤcklichſten heil⸗ 


bringenden Erfolge des abweſenden erhabenen 
und bochverebrten Monarchen drangen frei aus 
jeder Bruſt zum freien Himmel empor. Nach 


fo vollendetem Gottes dienſt deſilirten die Drup⸗ 


pen en Parade vor genannten hohen Herrſchaf- 


ten vorüber, in deren Nabe ſich der Kaiferl, 
Ruſſiſche Generallieutenant, Baron von Roſen, 
befand, deſſen Auweſenheit in doppelter Bezie⸗ 


bung wichtig und angenehm iſt, da er bei Sr. 


Majeſtat dem Könige der Ueberbringer der 
bocherfreulichen Borfchaft von der glücklich voll⸗ 
zogenen Vermaͤhlung Ibrer Koͤnigl. Hoheit der 


Prinzeſſin Charlotte mit dem Großfuͤrſten Riß 
kolaus Kaiſerl. Hoheit geweſen und durch fein 


beutiges Erſcheinen, wie durch die Art des 


ihm zu Theil gewordenen Empfanges, das Bild 
der durch das neue Band wo moͤglich noch en⸗ 
ger geknuͤpften Vereinigung beider Regenten 


und Ibrer Völker uns darzuſtellen ſchien. 


Auſſer daß nun im Laufe des Tages die ein 


zelnen Regimenter in ſich, fo: wie deren Offi⸗ 
zier⸗Korps theils ſich zu frohen Mahlen, Tanz 


oder Scheibenſchieſſen verſammelt batten, wurde 


bei einbrechender Nacht von der Artillerie des 
Korps auf dem freien Platze vor dem Wedding 
ein von den Artilleriſten ſelbſt verfertigtes ſehr 
wohlgelungenes Feuerwerk abgebrannt, wobei 
ſich zum Schluß ein lichtfortlodernder Jempel 


mit der Statüe Sr. Majeſtat des Koͤnigs und 
einem darüber ſchwebenden Adler beſonders vor⸗ 
theilhaft auszeichnete, und von allen Staͤnden, 
in zahlloſen Haufen auf dem weiten Raume 
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5 lagernd, oder umber wogend, und auch bier 
in dem übereinſtimmenden Gefühl der waͤrm⸗ 


ten Liebe zu dem Monarchen ſich begegnend 


fand, begrüße wurde. 


Unter den Offizieren des Garde und Gre⸗ 
nadier Korps war überdem durch Sammlung 
eine Summe von 1062 Thaler entſtanden, und 

nach einſtimmigem Beſchluß dahin verwendet 
worden, daß 1000 Thaler an die Stadt⸗Be⸗ 
horde des abgebrannten Staͤdtchens Zircke ge⸗ 
fendet, der Reſt ober der unglücklichen Witt; 
we des bei dem Brande des Schauſpielbauſes 
gebliebenen Schauspieler Carlsberg als Reis 
trag übergeben wurde, indem man ſich mit der 
Ueberzeugung ſchmaicheln konnte, daß durch Er⸗ 
fuͤllung folder Abſicht, die Meinung Sr. Mas 
jeſtaͤt des Königs am ſicherſten erreicht werden 
dürfte CE ee 
In Charlottenburg verſammelten ſich die Koͤ⸗ 
nigl. Prinzen und Peinzeſſinnen zur Mittags⸗ 
tafel, zu welcher unter andern der hier ange⸗ 
kommene Kaiferl. Rußiſche General v. Roſen 
eine Einladung erbalten batte. EN 
In Berlin gab der Feldmarſchall Graf von 
Kalkreuth eine große Tafel welche des Prin⸗ 
zen Wilbelm, Bruders des Königs. Königl. Ho 


beit mit Seiner Gegenwart zu beehren gerut 
hete. Außer dem, diplomatiſchen Korps waren 
die boͤchſten Siaatsbeamten vom Militair und. 
Eloll eingeladen. 
IJ Cbarlottenburg wurde Claurens Vorpo⸗ 
ſten gegeben, nachdem eine von Hrn. E Her; 
klots verfaßte Rede, von Mad. Schroͤck vor⸗ 
getragen worden war : 
Die freiwillige Be 
des Thierg 


ſche Beſt. 


SGSGeſtern war Wellington eine 
bei Se. Majeſtät zur Audienz. 5 
Man bofft bier immer lebhafter auf den 

giluückluchen Erfolg der Unter handlungen wegen 


N leuchtang der Stadt und 
artens ſchloß das ſchoͤne vaterlaͤndi⸗ 


5 


Paris, vom 22. Juli. => 
Stunde lang 


Albmarſch eines zweiten Fuͤnftels der Beſa⸗ 


0 Bungs Armee, da der Unterhalt derſeſben der 


Sheurung wegen uns 
rechnet wart. 5 
General Zieten wird auf einige Tage bier. 
der Koͤnig von Preußen aber, den izten im 
Hauptquaftier zu Sedan erwarten. 
Nach dem Bericht, den der Koͤnigl. Proku⸗ 
rgtor zu pon über die in der dortigen Gen 


täftiger gefallen, als bis 
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einer Räuberbande den Prozeß, die lange Uafug 


baren Betefwechſel unterhalten, Bonapartes 


die Gazette binzu, den 


gend vorgefallenen Unruben erſtattete, war 
die Zuverſicht der Aufrübrer fo geoß, daß ſie 
ſich ſchon am frühen Morgen und auf öffent 
licher Straſſe, ganz laut von den ſchrecklichen 
Ereigniſſen unterhielten, die am Abend aus⸗ 
brechen ſollten. Die Unterſuchungen werden 
dort noch immer fortgeſetzt. a 


Im Sommers Departement macht man jetzt 


N 


getrieben bat. Sie war es, die am is Februar 
den Rufſiſchen. nach Calais reiſenden Konſul 
Benkbauſen mißbandelte und piünderte; allein 
ein Beil, das fie bei dieſer Gelegenheit zurück 
gelaſſen, führte zur Entdeckung. Merkwürdig 
iſt, daß dieſe Leute, deren Hauptmann ein eher 
maliger Militairfuhrwerks Entrepreneur, Blon⸗ 
del, war, ſchon vor dem 20. März 1815. ſtraf⸗ 


Ruͤckkunft ankündigten, und durch Reden und 
Anſchlagzettel gegen den König einzunehmen 
ſuchten. 5 Se 
Der vor Kurzem bier zur Verbannung vers 
urtbeilte Friſeur Depuis batte die Kuhnheit, 
ſich vor einen Baͤckerladen zu ſtellen, und den 
dort ſich drängenden Leuten zuz 

poͤrt euch doch! Alle Depar 
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auf Euch. Ergreifet die Flinten, u 
werdet bald Brodt haben. Heute oder 


morgen trifft der Kalſer 
bald anders werden!“ 


ein, dann wird es 
Der Hunger ſchien 
aber auf feine Deklamationen ſtarken Einffuf 
zu haben; wenigſtens verſchlang er, als man 
ibn in die Wache gebracht, ſogleich ein paar 
Pfund Brodt und Fleiſch, die ihm vorgeſetzt 
wurden, = — a 
Die Königin von Würtemberg beobachtete 
zu Straßburg das ſtrengſte Incognito, und 
beſochte trotz des ſchlechten Wetters, doch die 
Merkwürdigkeiten der Stadt. * 
Am Begräbnißtage von Mademoiſelle wur- 
den die Graͤber der Koͤnige zu St Denis dem 
Volke geoͤffnet. Die Gazette de France kann 
nicht beſchreiben, was da für ein Jammer und 
Wehklagen um die „erlauchten; lleber reſte 
Ludwigs des ſechszebnten und Morien Antoiz 
nettens geweſen, gerade als ob ſie eben erſt 
geſtorben waren. „Daron erkennt man, ſetzt 
f Charakter. der liebevoll 
ſten dankbarſten und dennoch am meiſten vers 
laͤumdeten Nation von Europa!!“ e 
Mi Aus beſſerung der Rohren, die dag 
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an 400 Arbeiter deſchaͤftigt. HE 
Um die traurige Lage der Seine⸗Fiſcher zu 


Weoſſer von Cheillos nach Paris keiten, find 


verbeſſern, iſt ihnen bis zum 15. September, 
der ſonſt verbotene Fiſchfang bei Nacht erlaubt 
worden. x 


Herr Guard, beſtaͤndiger Sekretair der 
Franzöſiſchen Akademie, iſt im Ballen Jahre 
verſtorben. Bis zum letzten Augenblicke der 
hlelt er ſeine Geiſtes kräfte. 5 
Aus Italien, vom 1. Juli. 
Die Glieder. der Bonapartiſchen Familie 
leben zu Rom, von dem Römiſchen und frem⸗ 
den Adel ganz verlaſſen: nur die Engländer 
machen eine Ausnahme. Als die Prinzeſſin 
von Wales wieder zu Rom ankam, trat ſte ſo⸗ 


gleich zu Nuffinela, dem Eigenthümer Lucians, 


* 


in Fußculum ab. welches die Prinzeſſin viel⸗ 
leicht kaufen wird. Lucian machte feiner Mute 
ter, die fuͤr ſehr reich gehalten wird, taglich 
die Aufwartung Er wuͤnſcht noch immer 
nach Amerika zu geben, und ſoll ih jitzt in 
dieſer Hinſicht an alle Zofe 


an erſchetat oft im Publikum und iſt ſebr 
heiter Er ſelbſt lebt ſebe eingezogen. Ein 


Verſuch, den er gemacht, ſich mit dem Pabſte 


wieder guszuſöhnen, iſt ihm feblgeſchla gen. 
Maavete ingannato, (Sie haben mich binter: 


gangen) ſagte der bell, Vater und alles was 


Luclan ibm ſagen mochte: wie ibn bsſonders 


das Intereſſe, der Kirche nach Frankreich ge⸗ 


trieben, daß er allen ‚feinen Einfluß annewandt 
haben würde in Frankreich die Herrſchaft der 


fFatholiſchen Religion wieder herzuſtellen, half 


ihm zu nichte Pong. wird noch von einem 
Theil des Roͤmiſchen Adels beſucht; es ſcheint 
ober, als ſey ibm dieſe Auszeichnung mehr lä 
fh als ſchmeichelbaft. Er widmet ſich aus; 
ſchließend der Erziehung feines Sohnes. Die 
Prinzeſſin Borgheſe iſt von ibrem Manne ges 
trennt, bewohnt jedoch noch einen Theil des 


Pollaſtes Seinen Villa Von allen Gliedern der 


Familie ſicht man ſie am baͤufigſten. Kar di; 


hal Feſch leidet oͤſtere Blutperluſte, denen er 


ſchon ırlern baben müßte, wenn ihn nicht 


ſene ſtarke Kouſtitutlon erbalten hatte Der 
alle Spo niſche Koͤnig die Koͤnigin und der 
Friedensfuͤrſt balten jeder eine abgeſonderte 
Tafel, Litzterer hat die Villa Mattei gekauft, 
d er ſich täglich binbraicbt. und die von 


ihm unternommenen Rachgrabungen ſelbſt Isis 


theidigt⸗ 


i gewandt baben, 
die zum bil, Bunde gehören Madame Luci⸗ 


tet, Gegen Abend kömmt er erſt zur Statt 8 


zurück. Die Königin von Etrurjen macht ih, 
ren Eltern nur Ceremonienbeſuche, den Fries 


densfuͤrſten meidet fie. Indeſſen wird er von 
dem Könige und der Königin noch immer ver⸗ 
Sie behaupten, daß ſeine Abſichten 
ſteis rein geweſen, daß, wenn es von ihm ade 


gebangen, Spnien feinen alten Rang behauptet 
baben würde. i 7 „„ 
Der alte Koͤnig von Sardinien hat ſich 


foͤrmlich in den Jeſuiter Orden gegeben, und 


uͤberläßt ſich ganzlich geiſtuchen Uebungen. 

Die Paͤbſtliche Armee beſtebt aus 12000 
Mann und iſt auf einem guten Fuß. 
Roͤmiſche Hof befolgt ſtandbaft ſein Syſten 
der Duldung und Vergebung, 5 


In der Nacht auf den 17. Juni iſt ein Fel⸗ 


ſenſtuck vom St. Bernhard auf den Ort St. 
Conſtant berabgeſtürzt, und hat mehrere Woh 
nungen verſchuͤttet und 14 Perſonen getoͤdtet. 


Die Srerauber, die neulich bei Stcilien ſols 
che Grauſamkeiten verübt, waren nur 6 in ei⸗ 
In dem einen Schiffe, welches 
fie. überwältigern, befanden ſich 31 Perſonen; 


nim Beot. 


nur 8 davon, alle ſchwer verwundet, lebten 


noch in dem geplunderten, auch alles Segel- 
es bei Piraing 


wels beraubten Schiffe, als 
ans Land trieb, 
Vermiſchte Lrachrichten.. 


=, 


Auch zu Gluetiadı, im Holftunihen emo 


ten ſich am 21. Juli die Zuhihausgefangenen, 


und 9 brachen aus, wur den jedoch wieder er 


griffen nachdem ein Soldat und 2 Verbrecher 
verwundet waren. Den Zuͤchtlingen in Ko⸗ 


penhagen iſt nun eine taͤgliche Brodt⸗ Portion 


von zwei Pfund ausgeſetzt. 
Fouche lebt ganz eingezogen in Prag; Tbi⸗ 


baudeau der Vater aber, der auch aus Frank, 


reich verwieſen iſt, har ſich nach Toͤpflitz bege⸗ 


ben, 


Die Ruſſiſche Brigg Jüduſtrie ward ig der 


Nähe des Cap Finisterre von einem Vater 
riſchen Körfaren genommen aber von dem 
Kapitain, der mit 5 feiner Leute am Bord 


gelaſſen war, die 11 Rauber, weſche auf die 
Brigg geſetzt wurden, uͤberwaͤltigte und ins 


Meer warf, wieder befreit, und nach Liſſabon 


gefübrt, Hingegen bat der gus der Nordſee 
entlaſſene Tuneſer das Bremiſche Schiff Fedor 


gekapert und es, nachdem er ſich in Corunna 
noch mit: verſchledenen Bedürfniſſen verſehn, 
nach: Tunis geführt. Die Hanſcaten hoffen, 


= Graf Otto v. Koßpoth das Leben 


8 der heil. Bund, zu dem auch fie jetzt ein⸗ 


geladen worden, werde auch dem Frevel der 
Barbaresken zu ſteuern wiſſen. g 


Der Vaſcha von Aegypten richtet ſeine Ar⸗ 
tillerle auf Europaͤiſchen Fuß ein, und hat eis 
nen Romer, der bei Kairo eine Pulverfabrik 
und andere michauiſche Werke errichtet bat, 


zum Bey über 4 Dörfer ernannt, 


Am 2 aſten bronnte das Schloß Mübitrof in 


SH Safe ſammt der Kirche und t Häufern 


ab. In dem Feuer, das vermutblich angelegt 
war, verlor auch der als e nicht. 
unbefannte ehemalige Preußiſche Kammerherr 
Er wohn⸗ 
te im fuͤnften Siockwerk des Schloſſes und 
ward gewarnt, ſich zu retten glaubte aber, 
wie er uͤberbaupt der Schwärmerel ergeben 
war, und ſich ſtets in Geſellſchaft der Heiligen 
wähnte, einen ſo kräftigen Feuerſeegen zu bas 
ben der ihn vor jeder Gefahr ſchützen könne. 


Zu fpär zeigte g er ſich, und im Vetifiſſen ges 


bunt, endlich am Fenſter Niemond konnte 
aber belfen, als ihn der Flammenwir bel ver 
ſchlang, : 


Dem Feldmarſchal Blücher iſt das Karls, 


bad ſo wohl bekommen daß er ſchwerlich noch 


nach Dobberan geben wird. 
auf feinem Gute Kriblowitz bei Breslau auf. 


Zu Pivorno fol eine Engl. Fregatte 5 Mill. 


bar Geld, welche England dem König von 


Sardinien vofgeſchoſſen, n wieder in Eupen 
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A n 5 em 
Marcuſon und Co, 


Mechanic, Optici und Inhaber vom tech⸗ 


niſchen Bureau in Berlin, 


Horn, Schildpatt, Silber 


gometern aller Art, Alcobolsmetern nach Irak 


ies und Richter mit und obne Thermometer, 


Säuren: und Laugen⸗Waogen, Reiszeugen jes 
der Gattung, Magneten und Magner Stangen, 


Camera clara, Obscura und Lucida, Lupen und 
Microscopen aller a Se und Be⸗ 


Er baͤlt ich jetzt Bleche und Zinnwaaren 


ſtechen zum Botaniſtren, Siegelpreſſen, Kopien 
maſchinen, Kneiſmaſchinen dreierlei Gidhe von 


beſonderer Güte Viſtrſtaͤben, Brillanten, Gold⸗ 


und Getreidewaagen, Schreibfedern von Men 


tall gut vergoldet, Vergrößerungs:, Landſchafts⸗ 
und Fecetten⸗Spiegeln, unausloͤſchlicher Waͤ⸗ 


ſche⸗Zuchentinte, ſchirurgiſchen Inſtrumenten als 
ler Art, ſo wie mit einem vollſtaͤndigen bager 


einfach und kuͤnſtlich vorzuͤglich gut und dauer⸗ 


haft gearbefteten Bruchbaͤndern und mehreren 


andern Artikeln, und verſichern die billigſte 


und reellſte Bedienung. 


Zugleich uͤbernehmen fie die Beſorgung aller 
Arten phiſikaliſcher, optiſcher, mathematiſcher 
und mechaniſcher Jnſtrumente, welche auf Reis 
ſen mitzunehmen zu beſchwerlich ſſyn wurden, 


z. B Elektriſir⸗Maſchinen mit und obne Ap⸗ 


parat in allen Großen, Luftpumpen Aſtrola⸗ 


bien, Beuffolen Me Bretten uf. m. welche in 


ihrem Bareau ſteis vorrärbig find, und repa⸗ 
riren bier auf der Stelle alle beſchadigte In⸗ 
ſtrumente dieſer Art, fo wie fie dergleichen auch 


* 


auf Verlangen in Zahlung annehmen oder auch 


an ſich faufen⸗ 


Sie nebmen auch Beſtellungen von chemiſchen 


Feuerzeugen Zuͤndboͤlzern und von lakirten 
er Art aus 198 
brit der Herren Sepbel, Wagenmann u. 
Comp. in Berlin, wovon fie dort die Haupt 
Niederlage haben 
preiſen an, und bitten daher fie mit Auftraͤ⸗ 
gen zu beehren. 
Ihr Logis iſt Eanggaffe ° Nr. 408 dem Rath; 


= hauſe gegen über. 


—— 
Bei meiner Abreiſe aus Berlin ſind mir 
von mebreren meiner Freunde Proben von 
Päpier⸗ Tapeten und Bor duren in den neueſten 


| und geſchmackvollſten Muſtern, und Preids 
empfehlen ſich mit vorzuͤglich guten Konſerve⸗ 
Brillen und Lorgnetten für Weit⸗ und Kurz 
ſichtige in Stahl, 
und Gold geſchmackvoll gefaßt Leſeglaͤſern und 
Prismen, achromatiſchen Kernröbren und Opern⸗ 
guckern, Tbermometern. Hygrometern und Gon⸗ 


Verzeichniſſe von andern Gegenſtaͤnden, als: 
Kronen» veuchtern von Bronce und Glas und 
von Spiegeln in allen Größen mitgegebe 


worden, um aus Gefälligkeit für fie, den Abe > 


fa dieſer Waare zu befördern und Beſtellun⸗ 
gen darauf anzunehmen, Hierzu erkläre ich 


mich bereit, und werde die mir guͤtigſt gemach⸗ 


ten Aufträge nach den Preis- Verzeichniſſen 


der Fabrik ktlichſt beſorgen. 
er Fabriken e . eufon⸗ 


. i 0 Berlin. 


zu den feſtgeſetzten Fabrik- 


 DMeganitus und Optikus aus 5 


